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Innovationsforschung und Beratung …

…aus Nutzersicht und ethischer Perspektive

Wohnen, Alltag & Quartier

Gesundheit & Sicherheit

Versorgung & Pflege

Reha & Therapie

Ethische Leitlinien

Wirkungsforschung

Bewertung der Technikfolgen

Sozialpolitische Auswirkungen
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Gliederung

� Umfassendste Evaluationsstudie von AAL in der Praxis in 
Deutschland

� Was wurde realisiert? 

� Mieterbewertungen

� Voraussetzungen für Erfolg

� Fazit:
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Eckdaten der Evaluationsstudie
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� Identifizierung der AAL-Vorhaben in der dt. Wohnungswirtschaft,

in denen Senioren dauerhaft wohnen

� Analyse der eingesetzten Technik

� Analyse der Mietererfahrungen und  -akzeptanz

� Analyse der Geschäftsmodelle

=>Schlussfolgerungen für die Wohnungswirtschaft

Zielsetzung



eHealth-Day, Salzburg 26.11.2015

� Identifizierung der AAL-Vorhaben in der dt. Wohnungswirtschaft, 

in denen Senioren dauerhaft wohnen

� Analyse der eingesetzten Technik

� Analyse der Mietererfahrungen und  Mieterakzeptanz

� Analyse der Geschäftsmodelle

=>Schlussfolgerungen für die Wohnungswirtschaft

Zielsetzung



eHealth-Day, Salzburg 26.11.2015

� Kurzfragebogen an alle Wohnungsbau-Unternehmen des GdW

� Rücklauf

� Analyse des Rücklaufs

� Identifizierung von 14 Good Practice Projekten

� Analyse dieser 14 Projekte:

� Technische Umsetzung: Teilstudie des GdW

� Erfahrungen der Mieter: Teilstudie des SIBIS Instituts

� Analyse der Geschäftsmodelle: Teilstudie des InWis Instituts

Vorgehensweise der Studie
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1. GEWOBAU Erlangen Projekt „Kurt-Schumacher-Straße“

2. Kreiswohnbau Hildesheim Argentum am Ried

3. WBG Burgstädt e. G. Die mitalternde Wohnung

4. Bau AG Kaiserslautern Wohnen mit Zukunft – AAL

5. Baugenossenschaft Speyer Assistenzsysteme im Quartier

6. Joseph-Stiftung Bamberg Wohnen mit SOPHIA und SOPHITAL

7. degewo Berlin  Sicherheit & Betreuung

Identifizierte Unternehmen/ Projekt
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8. DOGEWO21 WohnFortschritt

9. SWB Schönebeck Selbstbestimmt und sicher zu Hause 

10. HWG Hennigsdorf Mittendrin – Wohnen mit Service

11. WEWOBAU e. G. Zwickau AAL & Energieoptimierung 

12. Wohlfahrtswerk B.-Württ. EasyCare

13. Pro Potsdam Smart Senior

14. GWW Wiesbaden WohnSelbst

Grundgesamtheit insg: 882 Wohnungen

Grundgesamtheit der gefunden Unternehmen/ Projekt
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Geographische Verteilung
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Projekte technisch und organisatorisch schwer vergl eichbar

� Technische Ausstattung unterschiedlich komplex: 

� vor erweitertem Notruf bis komplexen Smart Home

� Unterschiedliche Gebäudeformen:

� Neubauten mit technischen Neuinstallationen 

� Bestandswohnungen mit nachträglichen Installationen

� Unterschiedliche Mieten und Zielgruppen

� Von gehobenem Klientel bis sozialem Wohnungsbau

� Unterschiedlicher Betreuungsgrad:

� Betreutes Wohnen in einem Seniorenhaus

� ambulante Betreuung im Quartier 

� Keine Betreuung/Dienstleister



eHealth-Day, Salzburg 26.11.2015

� Face-to-Face Evaluationen bei den Mietern zu Hause

� 3 Std. Besuche durch Sozialwissenschaftler des SIBIS Teams

� Sozialwissenschaftlicher Methodenmix: 

� Strukturierte Beobachtung: 
� Alltagsverhalten sowie Beobachtung der Nutzung der Geräte
� Usability Untersuchungen

� Interviews 
� Biographie, Erfahrung mit Technik, Zufriedenheit, Akzeptanz

� Fragebögen: 
� Sozialdaten, Technikakzeptanz, Nutzenbewertung
� Ethik

Einheitliches Erhebungsschema in allen Wohnungen
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Anzahl der evaluierten Haushalte: N= 90

33

26

21
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 bis  70 Jahre

71 - 80 Jahre

 über 80 Jahre
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Anzahl der flankierenden Expertengespräche: N= 50
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Technische Unterstützung –

was wurde gefunden? 
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Anwendungsschwerpunkte der evaluierten Projekte

� Sicherheit 100%

� Komfort  & wohnungsnahe Dienstleistungen 70%

� Kommunikation und soziale Einbindung 30%

� Gesundheit und Pflege 10%

=> Schwerpunktsetzung in den einzelnen Projekten seh r 
unterschiedlich
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Hausinterne Vernetzung + Anbindung an Dienstleister
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Sicherheitsanwendungen

� Dedektion von Rauch/ Brand und Wasser-schäden

� Sicherheit vor der Haus- und Wohnungstür; Kameras

� automatische Lichtsteuerung in der Nacht  

� intelligente Türschlösser

� automatisches Abschalten  

von Geräten

� Notrufsysteme, 

(In)-Aktivitätsmonitoring

� Anwesenheitssimulation
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Komfort + Dienstleistung

� Licht- und/ oder Jalousiesteuerung

� Temperatursteuerung, Energieeffizienz

� Einbindung haushaltsnaher Dienstleistungen 

� Kommunikation mit dem Vermieter

� Kommunikation mit ambulanten Versorgern

(Fernbetreuung per Videokommunikation) 
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Kommunikationsanwendungen

• „Schwarzes Brett“ 

• Videokommunikation mit Freunden und Verwandten

• neue Bekannte finden, 
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Nur in Forschungsprojekten: Gesundheitsanwendungen

• Monitoring  von Gewicht  und Blutdruck, 

• Vermittlung von kognitiven Anregungen, 

• Silver Gaming 
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Steuerung der gesamte Wohnungstechnologie über Tabl et
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Entweder im Flur oder mobil



eHealth-Day, Salzburg 26.11.2015

Ein Praxis-Beispiel: 

Smarte Technik im Betreuten Wohnen 
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Argentum am Ried in Sarstedt
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Eingang der Mieter: barrierefrei
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Innenräume: altersgerecht
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Gemeinschaftsraum  mit Zugang zur Terrasse
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Zugang zur Dachterrasse
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Vernetzung in der Wohnung (Partner Deutsche Telekom AG)
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Bedienung über Tablet (Partner Deutsche Telekom AG)
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Betreuung und Support (Partner Johanniter-Unfall-Hi lfe e.V.)
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Mieterstruktur: Alter und Geschlecht
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Lebensformen/ Haushaltstypen
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Bildungsabschluss
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Differenzen in der Technikakzeptanz und -nutzung

� Technikaffine User (N=3)
nutzen Smartphone, Apps, Internet

� Technikferne User (N=8)
nutzen PC oder Laptop, kaum Interneterfahrung

� Technikabstinente User (N=9)
keine Erfahrung mit PC oder Smartphone
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Zufriedenheit mit Wohnsituation: 9 Monate nach Einzu g
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Im Zentrum des Interesses: Sicherheit und Komfort

� Intelligente Rauch-, Gas- und Wassermelder

� Abschalten von Elektrogeräten

� Einzelraumsteuerung der Heizung

� Programmierung der Temperatur im Bad

� Alarmierung eines Dienstleisters in Notfällen
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ebenfalls gewünscht: Kommunikationsangebote

� Hohe Zufriedenheit mit derKommunikation vor Ort

� Hohe Zufriedenhet mit den Angeboten der Johanniter

� Zusätzlich gewüscht digitale Kommunikationsmöglichkeiten:

� “Schwarzes Brett” zur Nachbarschaftskommunikation

� Videokommunikation
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Was wird gewünscht?
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Top 1: Barrierearmut und (technische) Infrastruktur

� Barrierefreier Zugang zur Wohnung, zu Balkon oder Terrasse 

� Sichere Wohnungs- und Terrassentüren

� Kabelnetz/ Internet

� Gute Infrastrukturanbindung
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Top 2: Sicherheit und Komfort durch Technik 

� Sicherheit rund um die Wohnungstür  (Kamera)

� (intelligenter (Haus-)Notruf, 

� Abschalten von Elektrogeräten 

� Programmierung der Temperatur im Bad

� „Alle Lichter aus“ am Bett 
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Top 3: Dienstleistung und Betreuung

� Ein Ansprechpartner zur 

Dienstleistungsvermittlung

� (Fern-)Betreuung

� Soziale Unterstützung

� Technischer Support
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Was muss gewährleistet sein?



eHealth-Day, Salzburg 26.11.2015

Ansprüche wie beim Kühlschrank: verlässlich und rob ust

� Technik muss in jedem Falle funktionieren ….

� … insbesondere bei Sicherheits- und Gesundheitsanwendungen 

� Datensicherheit und Privacy gewährleisten

Handlungsempfehlung: 

� Technik muss VOR Einzug durchgetestet werden

� Keine „Experimente“ nach Einzug

� Technischen Support von Anfang an mitdenken

� Ansprechpartner benennen, „Notruf“-Nummer

� Wartungs- und Reparaturdienst aufbauen und schulen
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Ansprüche wie beim PKW: einfache Bedienung

� Herausforderung: hochkomplexe System einfach bedienen

� Tablet einfacher als PC 

� Smartphones eher kritisch

� Universal Design beachten:

Handlungsempfehlungen:

� In jedem Falle: ausführliche Einführung nötig

� Unterschiedliche Bedienoberflächen nötig

� Dauerhafter Support für Bedien- und technische Probleme
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� Gewünscht werden modulare Systeme, die sich

� den Bedürfnisse anpassen

� dem Alterungsprozess anpassen

� der Technik-Kompetenz anpassen

Voraussetzung: Interoperabilität und Systemintegrat ion

Ansprüche wie beim Mobiliar: Ausstattung erweitern
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My Home is My Castle: Datenschutz und Ethik gewährleist en

� Datenschutz : 

� wer darf in der Wohnung gesammelte Daten einsehen?

� Wer darf sie auswerten?

� Wer darf daraus Schlüsse ziehen?

� Erhalt der persönlichen Souveränität:

� Auf welcher Informationsbasis erfolgt die Zustimmung?

� Entstehen neue Abhängigkeiten von den Geräten?

� Kann der Nutzer in die Prozeduren eingreifen?

� Haftung im Schadensfall:

� Noch keine eindeutigen rechtlichen Regelungen bei 
autonomen Maschinen..
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Schlussfolgerungen
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Mehrere AAL-Ausstattungsstufen

READY FOR AAL: Ausstattung für alle Generationen

AAL-WOHNEN: Ausstattung für Personen mit leichten H andicaps

AAL-XL: Ausstattung für Personen mit starken Handic aps

Erweiterung für
leichte HandicapsBasis-Technik

Basis-Technik Basis-Service

Basis-Service
Erweiterung für 
leichte Handicaps

Basis-Technik
Erweiterung für
Pflege Basis-Service

Erweiterung für
Pflege

Barrierearme Ausstattung von Wohnung und Gebäude
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Mehrere User Interfaces

� Technikaffine User:

� AAL-Zusatzfunktionen als App auf gewohnte Geräte 
(SmartPhone, Tablet)

� Programmieren und Steuern zulassen

� Bedienung von außerhalb ermöglichen

� Technikferne User:

� Funktionsumfang einschränken und Bedienung vereinfachen

� Vorprogrammieren von Szenarien durch Dritten

� Bedienung von außerhalb nicht nötig

� Technikabstinente User:

� Wenig Knöpfe und/ oder Schaltflächen
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Kosten für den Nutzer  klein halten

� Technische Infrastruktur = Nebenkosten?

� Laufende Kosten: 

� AAL-Systeme als monatliche Nutzungsgebühr?

� Betreuungspauschalen

� für viele sind schon erhöhte Stromkosten zu viel

� Wartung und Versicherung:

� Wie werden Kosten verrechnet?

� gibt es AAL-Versicherungen?

� Reparatur:

� Wer ist für Reparaturen zuständig und wer trägt Kosten? 
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Fachliche Qualifikation von Fachkräften im AAL-Umfeld

Dr. Sibylle Meyer
SIBIS Institut für Sozialforschung und Projektberat ung, Berlin

www.sibis-berlin.de sm@sibis-berlin.de


